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Freiwillige Lernstandserhebung in Jahrgangsstufe 6 (LerNT) 

Ergebnisse und Auswertung der Lernstandserhebung 2016 
Die Lernstandserhebung in Natur und Technik (LerNT) am Ende der Jahrgangsstufe 6 wurde heu-
er zum elften Mal vom ISB angeboten. Grundlage für die diesjährige Auswertung ist die Rückmel-
dung der Ergebnisse von 3490 Schülerinnen und Schülern. Mein Dank gilt allen Kolleginnen und 
Kollegen, die durch die Einsendung ihrer Ergebnislisten das Ausarbeiten von Vergleichswerten 
möglich gemacht haben. 
In den rückgemeldeten Schülerarbeiten wurden durchschnittlich 57 % der jeweils möglichen Be-
wertungseinheiten erreicht, was der Note 3 entspricht. Bei den Schwerpunkten Naturwissenschaft-
liches Arbeiten und Biologie wurden in diesem Jahr durchschnittlich 62 % der bei den Aufgaben 
erreichbaren Punkte erzielt, was ebenfalls der Durchschnittsnote 3 und dem langjährigen Mittel 
entspricht.  
Im folgenden Diagramm (Abb. 1) ist die Auswahlhäufigkeit für die einzelnen Aufgaben dargestellt. 
 

 
 

 Naturw. 
Arbeiten 

 Humanbiologie, 
Wirbeltiere 

 Botanik  Informatik 

 
Abb. 1: Die Auswahl der von den erfassten Schülerinnen und Schülern bearbeiteten Aufgaben wurde durch deren 

Lehrkräfte getroffen. (N=3490 Schülerinnen und Schüler) 
 

Heuer wurden die Informatikaufgaben von relativ wenigen Lehrkräften ausgewählt. Aus den 
Schwerpunkt Naturwissenschaftliches Arbeiten und Biologie wurden die Aufgaben 1.1 (zeichneri-
sche Darstellung der Teilchenebene) sowie 7.2 (Stellungnahme zu einer vorgegebenen Aussage) 
am wenigsten ausgewählt; beide Aufgaben weisen einen hohen Schwierigkeitsgrad auf. 
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Das folgende Diagramm (Abb. 2) zeigt den Lösungsgrad der einzelnen Aufgaben. 
 

 
 

 Naturw. 
Arbeiten 

 Humanbiologie, 
Wirbeltiere  

 Botanik   Informatik 

 

Abb. 2: Mittelwerte der erreichten Bewertungseinheiten (N=3490 Schülerinnen und Schüler) 

 
Das Diagramm in Abbildung 3 zeigt den Lösungsgrad der einzelnen Aufgaben aus den Bereichen 
Naturwissenschaftliches Arbeiten und Biologie unter Berücksichtigung der verschiedenen Kompe-
tenzbereiche Fachwissen, Erkenntnisgewinnung, Kommunikation und Bewertung (gemäß der 
KMK-Bildungsstandards für Biologie).  
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Abb. 3:  Zuordnung der Aufgaben zu den Kompetenzbereichen der KMK-Bildungsstandards für Biologie. Es wurde der 

Bereich zugeordnet, auf dem der Schwerpunkt der Aufgabe liegt. (Aufgabenthemen: Naturwissenschaftliches 
Arbeiten, Humanbiologie und Wirbeltiere, Botanik, N=3490 Schülerinnen und Schüler).  
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Seit längerem wurde heuer wieder einmal eine Aufgabe zum Kompetenzbereich Bewertung (s. u. 
LehrplanPLUS) gestellt. Es handelt sich um eine kurze einfache Aufgabe aus diesem Bereich. Sie 
soll zeigen, dass zum einen bereits in der Unterstufe mit dem Aufbau von Bewertungskompetenz 
begonnen werden kann und zum anderen auch bei diesem Kompetenzbereich verschiedene An-
forderungsbereiche (AFB I bis III) möglich sind (weiteres Aufgabenbeispiel zum Kompetenzbereich 
Bewerten).  
Beim Vergleich der Ergebnisse einzelner Klassen mit den in den Diagrammen angegebenen Mit-
telwerten ist zu berücksichtigen, dass die Stichprobe aufgrund der Freiwilligkeit der Einsendung 
trotz der großen Datenmenge nicht repräsentativ sein kann und auch aufgrund unterschiedlicher 
Bedingungen bei der Bearbeitung der Lernstandserhebung (Zeitrahmen, Aufgabenauswahl) zu-
rückhaltend interpretiert werden muss. Bedeutsam sind relative Stärken bzw. Schwächen der 
Schülerinnen und Schüler bei den einzelnen Aufgaben bzw. Schwerpunkten. Auf der Homepage 
des ISB steht eine Excel-Datei zum Download bereit, in der die bayernweiten Ergebnisse gespei-
chert sind. Trägt man in diese Datei die Ergebnisse einer oder mehrerer Klassen ein, erhält man 
ein Diagramm, das den Vergleich dieser Klassen mit dem bayernweit erzielten Ergebnis graphisch 
darstellt. 
Die freiwillige Lernstandserhebung wird auch im Schuljahr 2016/17 wieder als fester Termin im 
Jahresverlauf vom ISB angeboten werden. Es handelt sich dabei wieder um den letzten Donners-
tag im Monat Juni, den 29.06.2017. Aufgaben und Hinweise zur Korrektur werden wie üblich zwei 
Tage vor der Lernstandserhebung, am Dienstag, den 27.06.2017, allen Gymnasien vom Kultusmi-
nisterium per OWA übermittelt. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 

Schwerpunkt Informatik 

Die Auswertung der diesjährigen „Freiwilligen Lernstandserhebung in Natur und Technik“ (LerNT 
2016) hinsichtlich des Schwerpunkts Informatik liefert unter anderem folgende Ergebnisse:  

Knapp 60 Prozent der Schülerinnen und Schüler bearbeiteten die Aufgaben 8.1 und 8.2 und etwa 
ein Drittel die Aufgaben 9.1 und 9.2 der LerNT aus dem Themenbereich Informatik. 

Zum Lösen der Aufgaben war grundlegendes Wissen aus der Objektorientierung erforderlich, zum 
Lösen von 9.1 und 9.2 darüber hinaus grundlegendes Wissen aus dem Themengebiet hierarchi-
sche Informationsstrukturen. Die vergleichsweise geringe Beteiligung bei den Aufgaben 9.1 und 
9.2 hängt vermutlich (und erwartungsgemäß) damit zusammen, dass sich die Aufgaben auf den 
letzten relevanten Lehrplanabschnitt beziehen. 

Im Schnitt wurde bei den genannten Aufgaben trotz angemessener Aufgabenstellung von den 
Schülerinnen und Schülern lediglich etwas über ein Drittel der maximalen Punktezahl erreicht, wo-
bei Aufgabe 9.1 am besten und 9.2 am schlechtesten bearbeitet wurde. 

Bei einer Wiederholungsphase in Jahrgangsstufe 7 sollte grundlegendes Wissen aus der Objekto-
rientierung und dem Themengebiet hierarchische Informationsstrukturen unter konsequenter Ver-
wendung der Fachsprache nochmals besprochen und geübt werden. 

Abitur 

Statistik 2016 
Die Durchschnittsnote der schriftlichen Prüfung liegt bei 2,49. Sie ist beinahe identisch mit der des 
Vorjahres und besser als der langjährige Mittelwert von 2,60. Insgesamt haben im Jahrgang 
2014/16 26380 Schülerinnen und Schüler (ca. 67 % des Jahrgangs) einen Kurs in Biologie be-
sucht. Diese Anzahl ist nahezu identisch mit der des Vorjahres. 818 Schülerinnen und Schüler 
haben Biologie als schriftliches und 7557 als mündliches Abiturprüfungsfach gewählt. 

LehrplanPLUS – Aufgabenkultur  

In einem kompetenzorientierten Biologieunterricht bekommt für uns Lehrkräfte das Arbeiten mit 
Aufgaben eine zentrale und in einigen Punkten auch neue Rolle. Betrachtet man die üblicherweise 
genannten vier Typen von Aufgaben - Prüfungsaufgaben, Übungsaufgaben, Lernaufgaben sowie 
Diagnoseaufgaben – so haben Prüfungs- und Übungsaufgaben bereits einen festen Platz im Un-
terrichtsalltag. Mit der zentralen Lernstandserhebung in Natur und Technik (LerNT) sowie dem 

http://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/72/NT6_Aufgabe_Bewertung%20H%C3%BChnerhaltung.pdf
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Biologieabitur werden bereits seit mehreren Jahren Beispiele für kompetenzorientierte Prü-
fungsaufgaben entwickelt. Dabei macht die Kompetenzorientierung dieser Prüfungsaufgaben 
z. B. aus, dass sie verschiedene Kompetenzbereiche aufgreifen – also sowohl den Kompetenzbe-
reich Fachwissen als auch beispielsweise die Kompetenzbereiche Erkenntnisgewinnung und 
Kommunikation. Für den vierten Kompetenzbereich der KMK-Bildungsstandards, das Bewerten, 
bietet sich für die Zukunft in kleinen Schritten ein vermehrtes Aufgreifen in (zentralen) Prüfungen 
an. Zum einen wurde mit dem LehrplanPLUS auch dieser Kompetenzbereich nun explizit in den 
Lehrplan eingebunden und durch Kompetenzerwartungen und Inhalte konkret beschreiben; Hilfe-
stellungen, um das Bewerten in den Unterricht zu integrieren, sind somit nun vorhanden. Zum an-
deren werden voraussichtlich ab dem Schuljahr 2017/18 für die Naturwissenschaften auf KMK-
Ebene Bildungsstandards für die Sekundarstufe II entwickelt werden; es ist davon auszugehen, 
dass auch in diesen bundesweiten Vereinbarungen der Kompetenzbereich Bewerten für den Un-
terricht der Oberstufe und für das Abitur enthalten sein wird. Mit dem entsprechenden Vorlauf soll-
te es deswegen ohne Probleme möglich sein, unsere Schülerinnen und Schüler nach und nach auf 
Prüfungsaufgaben in allen Kompetenzbereichen vorzubereiten.  

Auch Übungsaufgaben haben im kompetenzorientierten Unterricht weiter eine feste Funktion. 
Durch ein variantenreiches, intelligentes Wiederholen wird neu Erworbenes gefestigt und quasi 
trainiert. Die Schülerinnen und Schüler erwerben durch den Einsatz von Übungsaufgaben Routi-
nen, etwa beim kriteriengeleiteten Vergleichen, beim Arbeiten mit Diagrammen ober auch beim 
praktischen Arbeiten. Ohne diese Form des Übens findet keine Kompetenzentwicklung statt. Üben 
dient aber auch der Kompetenzfestigung. Hier ist es entscheidend, dass die Schülerinnen und 
Schüler durch die Übungsaufgaben lernen, ihr Wissen und ihre Fähigkeiten in unterschiedlichen 
Kontexten einzusetzen, dass also auch ein Transfer stattfinden kann. Intelligentes Üben wird durch 
Aufgaben ermöglicht, die neue Zusammenhänge bieten und ein rein schematisches Anwenden 
unterbinden. 

Auf eher neuem Gebiet bewegen wir uns im Biologieunterricht mit Lernaufgaben, Aufgaben, bei 
denen auf der Basis von schon Vorhandenem neues Wissen, neue Fähigkeiten und langfristig 
neue Kompetenzen erworben werden. Dabei macht schon der Begriff „Lernaufgabe“ deutlich, dass 
hier weniger die „Vermittlung“ von Inhalten durch die Lehrkraft, als vielmehr das eigenständige 
Erschließen durch die Schülerinnen und Schüler im Vordergrund steht. Hierbei ist es hilfreich, 
wenn Lernaufgaben ein kognitiv aktivierendes „Problem“ enthalten, das die Schülerinnen und 
Schüler zu kompetentem Handeln herausfordert. Das Entwickeln von Lernaufgaben und deren 
kompetenzfördernder Einsatz im Unterricht bietet für die Unterrichtsplanung und -vorbereitung eine 
neue Herausforderung. Der vierte Typ von Aufgaben, die Diagnoseaufgabe, ist hierbei ein wichti-
ges Instrument. Für die Entwicklung neuer Aufgaben bzw. für den zielgerichteten Einsatz vorhan-
dener Aufgaben ist es nötig, den Lernstand der Schülerinnen und Schüler, ihre Vorstellungen zum 
Lerngegenstand zu kennen. Beim Bearbeiten von Diagnoseaufgaben erstellen die Schülerinnen 
und Schüler Lernprodukte, auf deren Grundlage die Lehrkraft analysieren kann, wie weit eine 
Kompetenz bereits erreicht ist. 

Ich empfehle Ihnen dringend, bei der Auswahl neuer Lehrwerke zu prüfen, ob das neue Schul-
buch eine ausgewogene Zusammenstellung der verschiedenen Aufgabentypen enthält und 
nicht v. a. Übungsaufgaben im „traditionellen Stil“. Ein Schulbuch, das sich aufgrund der Aufga-
benzusammenstellung quasi auch als Arbeitsbuch für die Schülerinnen und Schüler eignet und 
nicht in erster Linie zum Nachlesen von Inhalten dient, ist für die Gestaltung eines kompetenzori-
entierten Unterrichts äußerst hilfreich und erleichtert die Unterrichtsvorbereitung. 

Im Serviceteil des LehrplanPLUS sind bereits Materialien und Aufgaben eingestellt. Hierunter 
befinden sich auch exemplarisch Aufgabenbeispiele für Übungs-, Lern- und Diagnoseaufgaben. 
Beispiele für Prüfungsaufgaben finden sich in den Lernstandserhebungen der letzten Jahre. 

 Lernaufgabe: Der Blutkreislauf – Veränderung von Wissen mit der Zeit, Das Gegenspielerprin-
zip bei Oberarmmuskeln – Bau eines Modells 

 Diagnoseaufgabe: Zellen 

 Übungsaufgabe: Herzfrequenz und körperliche Aktivität  

http://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/72/NT5_Aufgabe_Blutkreislauf%20Ver%C3%A4nderung%20Wissen.pdf
http://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/72/NT5_Aufgabe_Gegenspielerprinzip%20Modell.pdf
http://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/72/NT5_Aufgabe_Gegenspielerprinzip%20Modell.pdf
http://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/72/NT5_Aufgabe_Zellen.pdf
http://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/72/NT5_Aufgabe_Herzfrequenz%20k%C3%B6rperliche%20Aktivit%C3%A4t.pdf
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 Lernstandserhebung: http://www.isb.bayern.de/gymnasium/materialien/freiwillige-
lernstandeserhebung-nt-uebersicht/  

Weiterführende Informationen zur Aufgabenkultur im kompetenzorientierten Unterricht findet man 
u. a. auf der Homepage von Prof. Josef Leisen, z. B. die beiden Dateien „Mit Aufgaben Kompeten-
zen diagnostizieren und fördern“ und „Lernaufgaben als Lernumgebung zur Steuerung von Lern-
prozessen“. 

Wettbewerbe 

Experimente antworten 
Das Interesse der bayerischen Gymnasien am Landeswettbewerb "Experimente antworten" ist 
unverändert hoch. In den drei Runden wurden im Schuljahr 2015/16 insgesamt mehr als 3400 Ein-
sendungen verzeichnet. Darunter haben insgesamt 54 Schülerinnen und Schüler größtes Enga-
gement und hervorragende Leistungen gezeigt. Sie werden dafür am Freitag, den 07. Oktober 
2016 im Ehrensaal des Deutschen Museums München im Rahmen eines Festakts mit dem soge-
nannten "Superpreis" ausgezeichnet. Auch im kommenden Schuljahr werden die Aufgaben wieder 
an die Schulen geschickt. Die neuen Runden starten jeweils Ende September/Anfang Oktober, 
Ende Januar/Anfang Februar und Ende April/Anfang Mai. Weitere Informationen sind auf der 
Homepage unter www.experimente-antworten.bayern.de zu finden. 
 
Internationale Junior-Science-Olympiade (IJSO) 
Die fächerübergreifende IJSO richtet sich an 13-15-jährige Nachwuchs-Naturwissenschaftler. Sie 
ist in fünf Runden gegliedert: eine Hausaufgabenrunde (Gruppenarbeit möglich), eine Quizrunde, 
eine Klausurenrunde an der Schule, ein Auswahlseminar und schließlich die Olympiade, die jedes 
Jahr in einem anderen Teilnehmerland stattfindet. 
Im Schuljahr 2015/16 haben an der ersten Runde bayernweit 355 Schülerinnen und Schüler teil-
genommen, bundesweit waren es ca. 4100. Insgesamt konnten sich 98 bayerische Schülerinnen 
und Schüler für die zweite Runde und anschließend 40 für die dritte Runde qualifizieren; einige 
davon sogar durch sehr gute Leistungen in anderen Wettbewerben, wie z. B. „Experimente ant-
worten“ direkt. Für 40 Schülerinnen und Schüler konnte vor der dritten Runde ein abwechslungs-
reiches Trainingscamp in Zusammenarbeit mit dem Kultusministerium in Regensburg veranstaltet 
werden. 
Am Bundesfinale 2016 werden voraussichtlich 10 bayerische Schülerinnen und Schüler teilneh-
men (Teilnehmer gesamt: 39). Die internationale Olympiade findet in diesem Jahr Anfang Dezem-
ber in Bali statt. 
Für das Schuljahr 2016/17 stehen die Aufgaben für die erste Runde bereits im Herbst 2016 zum 
Download bereit (www.ijso.info) und werden auch in Druckversion an die Schulen verteilt. Bei Fra-
gen können Sie sich an den Landeswettbewerbsleiter, Herrn Markus Anthofer, wenden (E-Mail: 
bayern@ijso.info). 
 
BundesUmweltWettbeweb (BUW) 
Ein weiterer interessanter Wettbewerb, der noch nicht über einen so hohen Bekanntheitsgrad ver-
fügt, ist der BundesUmweltWettbeweb. Sein Motto lautet „Vom Wissen zum nachhaltigen Han-
deln“. Dieser von der Kultusministerkonferenz besonders empfohlene, bundesweit durchgeführte 
Schülerwettbewerb wendet sich jedes Jahr an Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 10 
bis 20 Jahren, die sich einzeln oder als Team im Bereich Umwelt/Nachhaltigkeit engagieren. 
Das Spektrum der möglichen Projektthemen ist breit: Denkbar sind wissenschaftliche Untersu-
chungen, umwelttechnische Entwicklungen, aber auch Maßnahmen zur Umweltbildung oder Medi-
enprojekte. Oft bearbeiten die Jugendlichen ein umweltbezogenes Thema in ihrem direkten Le-
bensumfeld. Die Wettbewerbsteilnehmer gehen in ihrem Projekt der Ursache eines Problems auf 
den Grund und treten ihm mit Kreativität, Engagement und Eigeninitiative entgegen. Projektdoku-
mentationen können bis zum 15. März jeden Jahres eingereicht werden.  
Weitere Informationen sind zu finden unter www.bundesumweltwettbewerb.de oder bei der bayeri-
schen Landesbeauftragten für den BundesUmweltWettbewerb, OStRin Bonita Junge (Wolfgang-
Borchert-Gymnasium, Langenzenn, bonita@junge-online.info)  

http://www.isb.bayern.de/gymnasium/materialien/freiwillige-lernstandeserhebung-nt-uebersicht/
http://www.isb.bayern.de/gymnasium/materialien/freiwillige-lernstandeserhebung-nt-uebersicht/
http://www.josefleisen.de/
http://www.experimente-antworten.bayern.de/
http://www.ijso.info/
mailto:bayern@ijso.info
http://www.bundesumweltwettbewerb.de/
mailto:bonita@junge-online.info
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In diesem Zusammenhang gilt allen Kolleginnen und Kollegen ein herzlicher Dank, die die Schüle-
rinnen und Schüler zur Teilnahme an den unterschiedlichsten naturwissenschaftlichen Wettbewer-
ben (z. B. auch bei „Schüler experimentieren“, „Jugend forscht“ und der Biologie-Olympiade) er-
muntern und bei der Arbeit unterstützen. 
 
Informationen zu den Wettbewerben stehen auf der Homepage des Kultusministerium zur Verfü-
gung: www.km.bayern.de  Lehrer  Unterricht & Schulleben  Wettbewerbe 
 
Berücksichtigung von Wettbewerbsleistungen in der Qualifikationsphase der Oberstufe 
Mit KMS Nr. VI.5 – 5 S 5400.16-6.39237 vom 20.07.2011 wurde geregelt, welche Wettbewerbe 
vom Staatsministerium als hierfür geeignet anerkannte Wettbewerbe gelten und somit für einen 
Ersatz der Seminararbeit durch einen gleichwertigen Beitrag in Frage kommen. In Biologie sind 
dies:  

 Wettbewerb „Jugend forscht“ 

 Auswahlrunde zur internationalen Biologie-Olympiade IBO (Ersatz der Seminararbeit nur bei 
Teilnahme an der 2. Runde und hier mindestens ausreichende Leistungen) 

 

In Ergänzung zum o. g. KMS sei darauf hingewiesen, dass die Korrektur und Bewertung des Wett-
bewerbbeitrags als Seminararbeit dabei ganz in der pädagogischen Verantwortung der Lehrkraft 
liegt. Dies gilt insbesondere hinsichtlich der Bearbeitung der Aufgaben der 2. Runde bei der IBO. 
Bei der Notengebung liegen die Kriterien für W-Seminararbeiten zugrunde (diese können von den 
Wettbewerbskriterien abweichen). Die Korrektur muss dabei unter Wahrung der Gleichbehandlung 
aller Schülerinnen und Schüler des W-Seminars erfolgen.  

Verschiedenes 

Richtlinien für die Familien-und Sexualerziehung in den bayerischen Schulen 
Leider steht der Zeitpunkt für die Veröffentlichung der Richtlinien noch nicht fest. Die Schulen wer-
den per KMS über die Veröffentlichung informiert. 
 
Verwendung tierischer Nebenprodukte für Bildungszwecke 
Der Einsatz von realen Naturobjekten stellt eine Bereicherung für den Biologieunterricht dar. Auf-
grund einer Verordnung der Europäischen Union ist der Bezug sog. tierischer Nebenprodukte, 
z. B. Schweineaugen, seit geraumer Zeit auch für Lehrkräfte  nur unter Vorlage einer kostenpflich-
tigen Genehmigung möglich. Damit auch zukünftig der Einsatz entsprechender Anschauungsmate-
rialien für die Lehrkräfte mit vertretbarem Aufwand möglich ist, wurde mit dem zuständigen Um-
weltministerium eine Absprache getroffen: In Zukunft können sich die Lehrkräfte bei der Beschaf-
fung von tierischen Nebenprodukten der Kategorie 3 (tierische Nebenprodukte von nach Lebens-
mittelrecht tauglich beurteilten Schweinen oder Pferden, tierische Nebenprodukte von unter 12 
Monate alten Rindern, Schafen und Ziegen, die kein spezifiziertes Risikomaterial sind) für Bil-
dungszwecke darauf berufen, dass das zuständige Umweltministerium die Nutzung dieser in das 
Ermessen der Kreisverwaltungsbehörden als zuständige Behörden gelegt hat. Damit haben die 
zuständigen Behörden die Möglichkeit, diese tierischen Nebenprodukte zu Bildungszwecken durch 
Allgemeinverfügung frei zu geben. Für die Praxis bedeutet dies, dass jede Kreisverwaltungsbehör-
de über die Abgabe der tierischen Nebenprodukte individuell entscheiden kann. Falls die Ent-
scheidung noch nicht getroffen oder nicht an die Schlachthöfe weitergegeben wurde, können sich 
die Lehrkräfte auf die vom Umweltministerium eingeräumte Möglichkeit berufen, evtl. hilft auch das 
Vorzeigen des Kontaktbriefs. Gerade zu Beginn dieser Neuregelung werden die Zuständigen 
wahrscheinlich erst bei der jeweiligen Kreisverwaltungsbehörde nachfragen müssen. Das Bean-
tragen einer kostenpflichtigen Genehmigung sollte aber aufgrund der Absprache nicht mehr nötig 
sein. 
 
DELTAplus 
Das bewährte Unterrichtsentwicklungsprogramm bietet auch im Schuljahr 2016/17 die Möglichkeit, 
den eigenen Unterricht kontinuierlich weiterzuentwickeln. Durch vielseitige Impulse und kollegialen 
Austausch können in regelmäßigen Fortbildungsveranstaltungen (2-3 pro Schuljahr) Lehren und 

http://www.km.bayern.de/
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Lernen reflektiert und gemäß dem aktuellen und zukünftigen Lehrplan kompetenzorientiert und 
schülerzentriert gestaltet werden. Bewerbung unter www.isb.bayern.de  Schulartübergreifendes 
 Fächerspezifische Themen  MINT  DELTAplus 
 
Laufende Aktualisierung der Richtlinien für Sicherheit im Unterricht (RiSU) 
Hinweise hierzu sind im Kontaktbriefplus Chemie enthalten. 
 
Veranstaltungen 
Noch bis 30. Oktober 2016 präsentiert das Haus der Bayerischen Geschichte die Bayerische 
Landesausstellung „Bier in Bayern“ in Aldersbach im Passauer Land. Mit Themen wie „Bierroh-
stoffe“, „Brauprozess“, „Alkoholische Gärung“ sowie "Suchtprävention" biete sie Anknüpfungspunk-
te für den Unterricht. Zudem gibt es Sonderprogramme für Schulklassen, etwa eine Tablet-Rallye 
oder Workshops, z. B. „Bier kontrovers – Kultur, Kommerz und Kampftrinken“. Informationen zu 
diesen und weiteren Angeboten für Schulklassen sowie nützliche Hinweise zur Landesausstellung 
für Lehrkräfte finden Sie unter http://www.hdbg.de/bier in der Rubrik "Lehrerinformationen".  
 
Sprachbegleitung und Sprachförderung der Schülerinnen und Schüler mit Flucht- und Migrations-
geschichte  
Für die Sprachbegleitung und Sprachförderung der Schülerinnen und Schüler mit Flucht- und Mig-
rationsgeschichte ist die ISB-Handreichung MitSprache fördern besonders hilfreich. Im ersten 
Band (ersch. im November 2013) werden formale Sprachbeherrschung und Ausdruckskompetenz, 
im zweiten Band (ersch. im Oktober 2014) Schreib- und Lesekompetenz thematisiert. Die Handrei-
chung möchte die Lehrkräfte aller Fächer darin unterstützen, Schülerinnen und Schüler mit Migra-
tionsgeschichte in ihrer sprachlichen Entwicklung zu unterstützen. Beide Bände enthalten Unter-
richtssequenzen zur Sprachförderung in verschiedenen Fächern. Die Sequenzen bieten eine Viel-
zahl abwechslungsreicher Materialien, auch auf CD-Rom, die unmittelbar eingesetzt oder nach 
Bedarf modifiziert werden können. Vier Aufsätze zur Sprachförderung und Interkulturalität führen in 
die Thematik der Handreichung ein und geben einen Überblick über den theoretischen Hinter-
grund. Band 2 der Handreichung hält ergänzend eine DVD mit der Dokumentation einer „sprach-
sensiblen Unterrichtsstunde“ im Fach Natur und Technik bereit, die sich zur Thematisierung in 
allen Fachschaften – auch im Studienseminar – anbietet. Die Handreichung ist über den Brigg 
Verlag Friedberg zu beziehen (www.brigg-verlag.de) und kostet 22,80 Euro (Bd. 1) bzw. 19,80 
Euro (Bd. 2). 

http://www.isb.bayern.de/
http://www.hdbg.de/bier

